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Sind wir schlagfertig

6 Juni
Die Andeutungen undjMittheilungen welche bisher über

den Verlauf des Delegirtentages der nationalltberalen
Partei in weiteren Kreisen bekannt geworden sind sind
geeignet die freudigsten Hoffnungen in der Brust all
Derer zu erwecken die politisch und wirthschaftlich allem
Extremen abhold in der ruhigen Weiterentwickelung un
serer Verhältnisse auf der Grundlage einer nationalen
bürgerlich liberalen Politik die Gesundung und Kräftigung
unserer Zustände erblicken Damit ist durchaus nicht ge
sagt daß wir von heute ab erst recht Ursache hätten die
Hände in den Schooß zu legen und Gott einen guten
Mann sein zu lassen wir sind im Gegentheil mehr wie
je zuvor auf eine energische Agitation angewiesen denn
die Verhältnisse sind durch die Theuerung und die Wirth
schaftlicheu Mißstände heute so daß wäre morgen Reichs
tagswahl wir noch mehr wie am 20 Februar und
1 März 1890 dem Scherbengericht des deutschen Volkes
zum Opfer fallen würden denn noch niemals war das
Volk bet uns einer ungerechten und maßlosen Verhetzung
so sehr zugänglich als gerade gegenwärtig

Die Anhänger der nationalen Richtung müssen sich
heute sagen daß die Verhetzungsarbett der extremen Par
teien sich in erster und letzter Beziehung gegen sie richtet
Es ist dem Centrum und den radikalen Parteien im letzten
Wahlkampf gelungen uns als eine gouvernementale Partei
bet dem Volke anzuschwärzen und dieses zu veranlassen
uns für die Lebensmittelvertheuerung und die sonstigen
Maßnahmen der Regierung verantwortlich zu machen
Wir können nicht leugnen daß damals das Schweineein
fuhrverbot die vollständig indifferente Haltung der Re
gierung vor den Wahlen welche wohl dem jetzt leicht be
greiflichen Gefühl absoluter Wurschtigkeit entsprang das in
Friedrichsruhe waltete und so manches Andere uns den Wahl
kampf ganz bedeutend erschwerte Wir können uns ferner
heute nicht mehr verhehlen daß die offizielle Er
neuerung des Kartells ein Fehler war der unserer
Partei besonders in Süddeutschland so gewaltigen
Abbruch that Wir haben keine rechte Losung keine
rechte Erklärung für dieses Kartell gehabt wenigstens
keine Losung elche die Gegner an ihren widernatürlichen
unmorakichm Wahlbündnissen der letzten Kampagne zwingend
hätte hindern können Wir haben uns damals gründlich
verrechnet statt des allgemeinen Kartells hätten wir in
solchen Wahlbezirken die wie Halls und der Saalkreis
von den Sozialdemokraten bedroht waren und die denn auch
erobert wucven die Parole Nieder mit den Sozialdemo
kraten ausgeben ein Kartell der Ordnung gründen
sollen dann wäre wenigstens der süddeutsche National
liberalismus der ziemlich weit links steht und sich von
den ehemaligen SezessSonisten die gegenwärtig dem alten
Fortschritt als Mädchen für Alles dienen nur in einigen
wirthschaftlichen Punkten unterscheidet nicht so geschwächt
worden als er geschwächt worden ist Die badische Land
tagserfatzwahlen im Oktober 1839 waren wenigstens für
den badischen Nationalliberalismus so günstig daß wohl
kein Mensch in Baden daran gedacht hätte daß
wenige Monate später die ganze Herrlichkeit in die Ver
senkung plumpsen würde In Baden hat uns das Kartell
geschadet das von vornherein die liberale Aufwallung
des Nationalliberalismus perhorreszirte denn unter 14
Abgeordneten sind allerdings 8 demokratisirende Ultra
montane gewählt worden deren Partei in der Mehrzahl
als enragirte Schutzzoll und Agrarpartei wirthschaft
ltch noch weiter rechts steht als wir die daher ganz
gut das demokratisirende Anhängsel Dasbach Wacker und
Konsorten vertragen kann und die also für die Lebens
mittelvertheuerung wenn eine Partei in Deutschland über
haupt dafür zur Verantwortung gezogen werden darf mehr

als wir verantwortlich gemacht werden
kann uud die zum Ueberfluß auch noch durch energische
Unterstützung der Branntwemgesetzgebung den berüchtigten
Schnaps des kleinen Mannes nicht verbilligt hat

Wir müssen also mindestens zugeben daß wir taktische
Fehler begangen haben als wir statt getrennt zu mar
schiren und vereint zu schlagen vereint marfchirteu und
vereint geschlagen wurden Wir haben allerdings in dem
Vertrauen daß die deutsche Wählerschaft politisch mündig
sei das Kartell erneuert es gewissermaßen erweitert wir
haben in dem Spiel um die Volksgunst auf Farbe ge
fetzt und dabei Pech gehabt denn die Gegner fanden sich
in dem Ruf Nieder mit vem Kartell zu Wahlbünd
nissen zusammen deren Möglichkeit wir von vornherein
nicht ins Auge faßten so ungeheuerlich sind sie Arm in
Arm mit dem geistlichen Herrn aus Windthorft s Gefolge
Sog Eugen Richter und August Bebel Und der gute
deutsche Michel des wir politisch für selbstständig hielten

fand Gefallen an dem Trifolium und schenkte ihm seine
Gnade zur Freude des Auslandes das dem guten
deutschen Michel nicht Unrecht thut wenn es ihm poli
tische Selbstständigkett abspracht Das Ausland sieht
schärfer als die deutsche Wählerschaft Wenn Unfrieden
in einem Hausstande ist dann haben die Nachbarn Stoff
zur Unterhaltung obfchon jedes Mitglied dieses friedlosen
Hausstandes sich einbildet die Nachbarn wüßten nichts
von dem Unfrieden So ist s auch im Leben der Völker
Der moralische Eindruck den der 20 Februar 1887 im
Auslande machte war großartig unser Fehler war daß
wir diesen Eindruck in der deutschen Wählerschaft ver
mutheten Die deutsche Wählerschaft hat uns 1890 be
wiesen daß man ihr nicht mit moralischen Eindrücken
koumen dürfe wenn Andere geschickt die Magenfrage auf
werfen Das einmüthige Zusammengehen der nationalen
deutschen Wählerschaft war dem Auslande kein Angst
produkt der Nation Was aber das einmüthige Zu
sammengehen der deutschen Oppositionsparteien dem Aus
lande ist das konnten wir damals am besten aus dem
Frohlocken der französischen Presse ersehen welche nicht so
ganz mit Unrecht dem deutschen Volke prophezeite daß es
sich durch seine inneren Kämpfe aufreibe

Wie dem auch sei unsere Pflicht ist es gegenwärtig
den Pulsschlag des deutschen Volkes zu prüfcu und da
fällt uns so manches auf das wir nicht übergehen dürfen j
wenn wir die Führerschaft übernehmen wenn wir schlag
fertig fein wollen Das deutsche Bürger und Baueru
thum athmet freier auf es geht ein liberales Braufen
und Wallen durch Au und Flur das deutsche Bürger
und Bauernthum ist sich seiner Kraft bewußt es strebt
nach eigenem Kurs und schüttelt alle Bestrebungen von
sich ab die nicht klar den bürgerlichen Interessen der Majori
tät dienen Dem müssen wir Rechnung tragen die Zeit der
Opfer die wir aus nationalen Gründen unserer Ueberzeugung
brachten ist vorüber der liberale Standpunkt der
Partei muß energisch vertreten werden damit endlich
die Stöckeret und der junkerliche Hammersteinbruch
nicht mehr gegen uns ausgenutzt werden können dann
erst sind wir schlagfertig Noch sind wir es nicht
Wir hätten wenn in vierzehn Tagen Reichstagswahl
wäre keine Parole während die Konservativen denen wenig
an den Bürgern liegt und die Fortschritt und Sozial
demokraten die von den Bauern nichts wissen wollen schon
heute ihre Parole haben die so furchtbar ist daß sie
hätten wir eine offizielle Regierungspartei diese vom Erd
boden wegblasen würde Ein guter Soldat hat immer
Pulver und Blei wir aber sind nicht immer gute Sol
daten Ein wahres Glück für uns daß die Hamburger
Nachrichten mit ihrem Hochschutzzöllnerischen Lockruf der

nur Unheil für die Majorität des deutschen Volkes im
Gefolge haben könnte so höflich und liebenswürdig
auf dem Delegirtentag abgefertigt und daß die libe
ralen Stockmeyer schen Resolutionen angenommen wurden
Haben wir den produktiven Liberalismus uns
zur Parole gemacht erst dan sind wir schlagfertig kein
vernünftiger deutscher Bürgers oder Bauersmann wird
uns dann bet der Entscheidung im Stiche lassen dann
find wir zu jeder Zeit schlagfertig und noch
mehr dann sind wir auch hieb und stichfest

Prmchffchss LandiKg
Abgeordnetenhaus

Sitzung vom S Juni
Am Ministertische Dr Miguel v Hehden und Kom

missare
Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung der Ren

tengütervorlage
Die Kommission Berichterstatter Conrad kons beantragt

den Entwurf in der von der Kommission mehrfach veränderten
Fassung anzunehmen

1 lautet
Die auf Rentengütern von mittleren oder kleinerem Umfange

haftenden Renten können auf Antrag der Betheiligten durch
Vermittelung der Rentenbank soweit abgelöst werden als die
Ablösbarkeit derselben nicht von der Zustimmung beider Theile
abhängig gemacht ist

Zur Stellung des Antrages ist befugt
der Rentenberechtigte soweit er die Ablösung von dem

anderen Theile beanspruchen kann
der Rentengutsbesitz soweit er zur Ablösung der Rente

ohne Zustimmung des anderen Theiles berechtigt oder
die Ablösung von dem anderen Theile beansprucht ist

Der Rentenberechtigte erhält als Abfindung entweder den
27fachen Betrag der Rente in 3 jzprozentigen oder den 23
fachen Betrag der Rente in 4prozentigen Rentenbriefen nach
deren Nennwerthe oder soweit dies durch solche nicht zeschehen
kann in baarem Gelde

Die Absindung wird durch Zahlung einer Rentenbankrente
seitens des Rentengutsbefitzers verzinst und getilgt

Die Abgg Lerche und Eberty dfr beantragen folgende
Fassung des ersten Absatzes

Die auf Rentengütern von mittlerem und kleinerem Um
fange haftenden Renten können aus Antrag eines Bethei

ligten nach Maßgabe des gegenwärtigen Gesetzes durch
Vermittelung der Rentenbank abgelöst werden

und die Streichung der die Ablösungsberechtigung des Renten
gutsbesitzers einschränkenden Bestimmung des zweiten Absatzes

Abg Sombart natl will die Ablösbarkeit sowohl auf An
trag der Berechtigten wie der Verpflichteten festgestellt wissen
wenn sie im Bertrage nicht ausgeschlossen ist

Abg Sombart befürwortet seinen Antrag Im Interesse
der Seßhaktmachung der ländlichen Arbeiter wünsche er die
Bildung von kleinen Rentengütern namentlich in den östliche
Provinzen lebten heute Hunderttausende von ländlichen Arbeiter
als Miethlinge Um zu diesem Ziele zu gelangen müsse
die vertragsmäßige Ablösbarkeit der Rente ftipulirt werden
Die unablösbare Rente gehe nur darauf aus daß der Guts
besitzer die Bauern wieder an die Angel bekomme Er bitte
um Annahme seines Antrages

Finanzmintster Dr Miquel wendet sich gegen den Abg
Lerche der beabsichtigt dos vorjährige Gesetz über die Rente
güter wieder aufzuheben während die Regierung die Grund
prinzipien desselben aufrecht erhalten wird Herrschte em
Widerwille gegen unablösbare Renten so wird man eben ab
lösbare Renten stipuliren Haben die Vertragschließenden aber
sich für unablösliche Renten entschieden dann ist es unzulässig
einseitig davon zurückzugehen Es kann sein daß unablösbare
Renten wenig stipulirt werden daS glaube ich sogar selber

aber die Möglichkeit können wir doch offen lassen Daß
der Rentengutsbesitzer in eine gutsunterthänige Abhängigkeit
gegen den Rentengutsberechtigten gelange kann ich nicht zu
geben denn er kann sein Rentengut jederzeit verkaufen Der
Begriff des kleineren Rentenguts ist allerdings sehr relativ er
soll aber ausschließen daß das Rentengut sich auf den Haus
besitz beschränkt vielmehr muß ein Stück Land dazu gehören
Jch kann in den Anträgen eine Verbesserung der Regierung
Vorlage nicht sehen und bitte Sie es bei dieser zu belassen und
die gestellten Anträge abzulehnen Beifall rechts

Abg v Tzschoppe freik empfiehlt die Kommissionsfassung
Abg Eberty dfr verweist auf die bewährie agrarpolitische

Gesetzgebung Preußens aus dem Jahre 1350 welche jede u
ablösbare Belastung verbiete Das habe einen freien Bauern
stand geschaffen Demgegenüber laufe die heutige Agrarpolitik
auf nichis weiter hinaus als einen abhängigen Bauernstand
durch Gesetz ins Leben zu rufen Ein Zwitterding wie dieses
Gesetz würde nur schaden nichts nützen Auf derartige frag
würdige Experimente für welche aus dem Lande keine Kund
gebung laut geworden sei dürfe man sich nicht einlassen

Finanzminister Dr Miquel bestreitet daß er von einem
Experiment gesprochen habe Er persönlich sei davon durch
drungen daß vielmehr ablösbare Renten jetzt durch Ver
mittlung der Rentenbank vereinbart werden würden Sobald
die Rentenbank dem Gutsbesitzer die Möglichkeit gewähre die
Rente in Kapital zu verwandeln habe derselbe ein lebhaftes
Interesse gerade an ablösbaren Rentengütern Sehr richtigst
Venn er würde weit lieber Kapital für Melwranonen inten
sivere Wirthschaft u s w als unablösbare Renten verpflichtete
haben wollen Die Regierung selbst führe lediglich einen Be
schluß der Landesvertretung aus welche in einer Resolution
im vorigen Jahre dieses Gesetz gefordert habe

Abg Dr Sattler nl betont daß die erwähnte Resolution
schon allein eine bedeutsame Kundgebung aus dem Lande sei
und spr chk sich für die Kommissionsvorlage aus

Nächste Sitzung Sonnabend

Deutsches Weich
U Minister v Hehden Berlin 5 Juni Der land

wiriyschaftliche Minister Herr von Heyden Cadow hat
sich gestern zur Besichtigung der 5 Wanderausstellung
der deutschen landwirthschastlichm Gesellschaft welche
unter dem Protektorat des Kaisers steht nach Bremen
begeben

Verleg,mg des Zntz nnd Betwges Berlin 5
Juni Eine große Anzahl preußischer Handelskammer
hat sich während der letzten Wochm gegen die Verlegung
des Bettages auf einen Freitag und dafür ausgesprochen
daß dieser Tag in erster Linie auf einen Sonntag m
zweiter auf einen Mittwoch verlegt werde Verschiedene
Handelskammern werden in diesem Sinne beim Abgeord
netenhaus vorstellig werden

ZnmuenenSteuereinschiitzvngsverfahre Berlin
5 Juni Der Regierungspräsident von Puttkammer zu
Frankfurt a O hatte gestern die Landrächs seines Re
gierungsbezirks versammelt um ihnen diejenigen Direktiven
mitzutheilen welche beim kgl Finanzministerium behufs
Erzielung eines einheitlichen Verfahrens bei der Selbst
einschätzung maßgebend sind

l i Allgemeiner Deutscher Verband Berlin 5 Juni
Die Ortsgruppe Berlin des Allgemeinen Deutschen Ver
bandes hielt am Mittwoch den 3 d M einen Dis
kussionsabend ab Zunächst t at man in die Erörterung
von Tagesordnungen ein Lardtagsabgeordneter Dr Arendt
der den Vorsitz führte berichtete über einen Artikel der
Neuen Würzburger Zeitung eines freisinnigen Organs

worin der freisinnigen Partei ihre Haltung in nationalem
Fragen vorgehalten wird Die freisinnige Partei muffe
in der Kolonialfrage und sonst dem nationalen Empfinden
des deutschen Volkes mehr Rechnung tragen die Dele
girten des freisinnigen Vereins zu Würzburg seien ange
wiesen worden in diesem Sinne auf dem Parteitag in
Frankfurt a M zu wirken Diese Mittheilung wurde
mit lebhafter Genugthuung aufgenommen es entspann
sich eine angeregte Debatte an welcher sich die Herren



Dr Vormeng Oberstlieut Fabricius Dr Stall Rechts
anwalt Stolte Dr Rhode und Major von Steun be
teiligten Im Laufe der Debatte wurde auch mit Genug
thuung auf die Rede hingewiesen welche der sozialdemo
krattsche Abg von Vollmar in München gehalten und
worin er erklärt hatte daß es in Kriegsgefahr keine
Parteien in Deutschland gebe Der Allgemeine Deutsche
Verband der sich ohne Rücksicht auf die Parteiunter
schiede die Pflege des nationalen Gedankens zur Aufgabe
gemacht könne so wurde allseitig erklärt solche Kund
gebungen wie die des Würzburger freisinnigen Vereins nur
Mit lebhafter Freude begrüßen Hierauf hielt Herr Dr
Vormeng einen längeren Vortrag über das Deutschthum
in Oesterreich Der Vortragende fesselte durch eine leb
haste und anziehende Darstellungsart er gab eine um
fassende Uebersicht der Kämpfe welche die Deutschen in
Oesterreich für ihre nationale Existenz zu führen haben
der Vortrag fand den lebhaftesten Beifall und führte
ebenfalls zu einer angeregten Debatte In ihrer nächsten
Wochenversammlung am Mittwoch den 10 Juni Abends
3l/z Uhr hält die Ortsgruppe Berlin des A D V einen
Vortragsabend ah an welchem der Abgeordnete von Kar
dorff einen Vortrag über Ziele und Bestrebungen des
Allgem Deutschen Verbandes halten wird dieser Vortrag
findet im Vereinshaus Wilhelmstraße 118 statt Gäste
Damen und Herren haben zu demselben Zutritt Außer
dem hat wie bekannt die Ortsgruppe Berlins eine Ver
bandskneipe im Wirthshaus Schillergarten Bellevue
siraße 20 wo allabendlich um 9 Uhr Mitglieder an
wesend sind

n Bergarbeiterbewegnng in Westsale Bochum
5 Juni Die gemaßregelten Bergleute des Ruhrkohlen
gebiets erlassen von Neuem dringende Aufrufe an alle
Arbeiter um Unterstützung Trotz des Vorgehens des
Reichstagsabgeordneten Bebel der 550 Mark zumUnter
ftötzungsfonds für gemaßregelle Bergleute beisteuerte ist
unter den Arbeitern wenig Neigung vorhanden größere
Geldopfer zu bringen weshalb die ehemaligen nunmehr
arbeitslosen Belegschafts Delegierten sich oft recht bitter
Äber das im Allgemeinen noch mangelnde Solidaritäts
gefühl ihrer bisherigen Kameraden beklagen Wie be
reits gemeldet hat die Mehrzahl der auf der Krupp schen
Zeche Hannover wegen wiederholtem Kontraktsbruchs ab
gelegten Bergleute auf den Nachbarzechen Arbeit gefunden
nach längeren Verhandlungen ist nunmehr der noch ver
bliebene Rest mit Ausnahme notorischer Agitatoren auf
Zeche Carolinenglück angenommen worden

Z Zur Einfuhr amerikanischer Rinder Altona
5 Juni Die näheren Bedingungen unter welchen die
Einfuhr amerikanischer Rinder gestattet ist gehen dahin
daß die Thiere von Hamburg auf Wagen hierher gebracht
werden müssen daß sie sogleich nach Ankunft unter polizei

licher Überwachung geschlachtet und nach der Schlachtung
thierärztlich untersucht werden daß ferner anderes Vieh
welches auf dem Grundstück des betreffenden Schlachters
mit den importirteu Rindern zusammen hierher gekommen
ist nicht wieder in den Verkehr gebracht werden darf
sondern an Ort und Stelle geschlachtet werden muß und
endlich daß die Betriebslokalitäten in welche die Thiere
hier eingeführt sind keinen thierärztlichen Bedenken unter
liegen dürfen

v Beisetzung der Herzogin Wilhelmine von Schles
wig Holstein Glücksburg 4 Juni Die Leiche der
Herzogin Wilhelmine wird morgen Mittag in der Fürsten
gruft auf dem neuen Kirchhofe beigesetzt Der Kaiser
wird durch seinen Flügel Adjutanten Graf Wedel vertreten
Prinz Heinrich wird persönlich erscheinen Den König von
Dänemark vertritt der Oberhofmarschall Graf Löwens
kiold An den Beisetzungsfeierlichkeiten werden ferner
Herzog Friedrich Ferdinand nebst Gemahlin theilnehmen
Zum Testamentsvollstrecker hat die verstorbene Herzogin
den König von Dänemark eingesetzt

d Die dänische Protestler im Norden Schleswig
Holsteins Schleswig 5 Juni Die in jüngster
Zeit hochgradig hervortretenden Sprachwühlerelen der
dänischen Protestler an der Nordmark unserer Provinz
haben dazu geführt daß die betheiligten Landrathsämter
von der vorgesetzten Behörde beauftragt worden sind ein
gehende statistische Erhebungen über die Gebiete mit rein
dänischer Sprache sowie über die Distrikte mit größerem
und geringerem Verständniß der deutschen Sprache anzu
stellen Es scheint die Zeit gekommen wo die deutsche
Staatsregierung endlich einmal gründlich mit den dänischen
Quertreibereien in Nordschleswig die wenig zu dem all
gemeinen freundnachbarlichen Verhältniß zwischen Däne
mark und Deutschland stimmen aufzuräumen erschlossen ist

II Militärisches Neust relitz 5 Juni Bei der
hier garnisonirenden Batterie des Artillerie Regiments
No 24 dient zur Zeit ein junger Mecklenburger welcher
sich in Tonkin die französische Medaille für Tapferkeit
erworben hat welche er mit Allerhöchster Erlaubniß an
legen darf

k StratzbnrgerDiözese Straß bürg t E 5 Juni
Die Präkonisation des Ehrendomherrn Professor Dr
Adolf Fritzen als Bischof der Straßburger Diözese ist in
dem zu Rom am 1 d M abgehaltene Konsistorium
erfolgt Diejenige des zum WeiMchof in Straßburg
bestimmten Domherrn und Münsterpfarrer Karl Marbach
als Titularbischof wird vermuthlich in dem Konsistorium
vom 4 d M stattfinden Eine am 31 Mai ausgege
bene Nummer des Gesetzblattes für Elsaß Lothringen hat
zwei Allerhöchste Verordnungen vom 24 Januar veröf
fentlicht durch welche die genannten Geistlichen zur An
nahme der bezeichneten hohen Kirchenämter ermächtigt

find Wie aus dem Datum der Verordnungen hervorgeht
war über die Wiederbesetzung des Straßburger Bischof
stuhls und über die Besetzung der Stelle eines Weihbi
schofs welche mit Rücksicht auf die Ausdehnung der
Diözese und ein seit längerer Zeit hervorgetretenes Be
dürfniß neu geschaffen wtrd bereits im Januur zwischen
Staat und Kirche die Einigung getroffen die nunmehr in
der Veröffentlichung der kaiserlichen Ermächtigung und
in der päpstlichen Präkonisation ihre offizielle Verlautba
rung und Ausführung findet Die längere Zwischenzeit
ist lediglich durch den äußeren Umstand veranlaßt daß
seit jenem Uebereinkommen bis jetzt keines der zur feier
lichen Erledigung derartiger kirchlicher Angelegenheiten von
Zeit zu Zeit anberaumten Konsistorien stattgefunden hat
Die Ertheilung der bischöflichen Weihe wtrd voraussicht
lich in nächster Zeit nachfolgen Wie verlautet werden
beide Bischöfe zugleich im Straßburger Münster durch
den Bischof von Metz unter Assistenz der Bischöfe von
Trier und Münster geweiht werden

A us l a n d

orr Baro Hirsch d die russische Jude Ueber
die vorbereitenden Schritte welche Baron Hirsch bisher
zur Ansiedelung russischer Juden in Argentinien unternahm
erfahre ich von einem Vertrauensmann des Baron Hirsch
folgende Details

Anfangs Mai d I entsendete Baron Hirsch den Pro
fessor an der Universität von Lausanne Dr Löwenthal
nach Argentinien mit der Vollmacht eine Grundfläche
von nahezu neun Millionen Joch anzukaufen Das an
gekaufte Land ist durchaus guter Ackerboden der aller
dings erst kultivirt werden muß aber von vornherein
reichen Ertrag verspricht Auf dieser riesigen Fläche
welche ungefähr der Ausdehnung Niederösterreichs ent
spricht ist die Anlage von Dörfern und Märkten je nach
dem Bedarf und dem Zuströmen der Einwanderer ge
plant Die Anlage soll nach einer bestimmten Schablone
erfolgen derart daß sich je ein Markt mit ca 5000 Be
wohnern im Mittelpunkt von 10 Dörfern mit je 1000
bis 2000 Bewohnern befinden soll Die Ansiedlung er
folgt successive von Weiten nach Osten Zunächst wird
das zur Leitung und Ueberwachung einzusetzende Direk
torium an dessen Spitze Baron Hirsch selbst treten will
den Ausbau von zwei oder drei Marktdistrikten selbst
vorbereiten und zu diesem Zweck die erforderliche Anzahl
von Handwerkern in das Ansiedlungsgebiet entsenden
In Buenos Ayres wird sich zunächst ein Lokalkomitee
konstituiren um diese vorbereitenden Arbeiten ausführen

Zn Mmm GMRoman von W Höffer
sNachdruck verboten

Das ist der Grund weshalb ich die Aussprache
zwischen Dir und mir in einer scheinbar unpassenden
Meise beschleunigt habe ich sage beschleunigt Denn daß
wir uns auch ohnehin ganz von selbst gesunden hätten
glaube ich doch bestimmt

Und nun wollte er ihre Hand ergreisen aber Ruth kam
ihm durch eine schnelle Bewegung zuvor sie stand auf und
flüchtete an das Fenster Ihre Lippen zuckten sie ver
hüllte mit dem Taschentuche das kalte blasse Gesicht

Quäle mich nicht Hans Es ist unmöglich
Warum Ruth Dein Herz ist frei Du liebst keinen

Anderen weshalb also willst Du es nicht sein die den
Sonnenschein früherer Tage nach Moldt zurückbringt
Ist es nicht so natürlich so einfach daß sich da wo in
den vertrauten Kreis eine plötzliche Lücke hineingerissen
wurde nun die Zurückgebliebenen sich desto enger anetn
avder schließen Du könntest in Deinem Vaterhause
bis zu unserer Hochzeit leben Ruth Die Frau Pastor
würde Dich sicherlich mit der größten Liebe aufnehmen
und an der Stelle wo einst Deine Wiege stand müßten
unsere Hände ineinander gelegt werden Ist das nicht ein
guter freundlicher Gedanke meine kleine Ruth

Aber sie schüttelte nur todtestramig den Kopf Ich
kann nicht Hans Gott weiß es ich kann nicht Und
bätest Du mich noch tausendmal und führtest Du alle
Gründe der Vernunft der Ueberlegung mir gegenüber an

es wäre doch ewig ewig unmöglich
Weshalb Ruth Sage mir nur weshalb
Ist es nicht genug wenn ich das fühle Hier hat

um das Herz eine Stimme
Aber still jetzt, fügte sie hastig hinzu Tante Anna

kommt
Hans Adam stützte den Kopf in die Hand und sah

ruhig vor sich hin ja beinahe mit zufriedenem Gesichts
ausdruck Ob er während der letzten Minuten Gelegenheit
gehabt hatte tiefer viel tiefer zu blicken als Ruth sich
träumen ließ

Sie stand immer noch am Fenster und hielt das Taschen
tuch an die Auge Es war ganz still im Zimmer als
die alte Dame eintrat es sah so wenig nach einer statt
gehabten Liebcswerbunsj aus daß weder der Baron noch
Ruth ihre Stellungen zu verändern brauchten Auch das
Märfste Späherauge hätte hier nichts Auffälliges entdeckt

Tante Anna schüttelte den Kopf Wie Ihr ausseht
Kinder Und Du weinst schon wieder Ruch Willst
Du denn durchaus krank werden Liebe

Das junge Mädchen schauderte Ohne zu antworten
ja ohne den Blick zu erheben trat sie an den Tisch

Ich will nur meinen Brief beenden Taute dann
mache ich einen wetten Spaziergaug hinaus tns Freie

Die alte Dame streichelte mütterlich das blasse Gesicht
ihrer Nichte Aber nicht zum Kirchhof Kind hörst Du

Netn Tante
Dann nahm Ruth die Feder wieder zur Hand aber

ehe sie schreiben konnte berührte der Baron mit leichtem
Druck ihren Arm

Ruth Du solltest nichts übereilen
Sie senkte nur noch tiefer den Kopf aber seine Worte

blieben unbeachtet und ohne Entgegnung
Wie es in ihrer Seele stürmte das sah er ja nicht

So ist es vielleicht unseren ersten Voreltern gewesen als
der Engel mit dem flammenden Schwert hinausdeutete
auf den steinigten Weg ohneQlull oder Schatten Hinter
ihnen lag das Paradies in dem sie bisher ohne Sorgen
oder Leid gelebt vor ihnen das Exil die Wanderung
durch dk Wüste Es gab keine Umkehr kein Wiederge
winnen das einmal Verlorene war dahin auf ewig

Ruth hielt die Feder in der Hand aber sie schrieb
nicht Ihre Gedanken wanderten wie aufgeschreckte Vögel
durch die Luft fliegen hierin und dorthin ziellos in alle
Fernen Das Herz that ihr weh zum Sterben ach so
weh wie nie vorher

Der Baron verließ das Zimmer er lächelte zufrieden
Die Dinge standen für ihn besser als er gehofft er
glaubte es wenigstens

Außer für den Herrn Commerzienrath Lissauer bin
ich heute für Niemand zu sprechen Fischer wer es
auch sei

Der Diener war als ihn sein Gebieter anredete gerade
im Begriff die Treppe zu ersteigen jetzt blieb er mit
sonderbar unruhigem Gesichtsausdruck stehen und dämpfte
die Stimme zum Flüstern

Gnädiger Herr ich glaube es giebt ein Un
glück heute

Hans Adam sah ihn an Ein Unglück wiederholte
er ganz erstaunt Sprechen Sie deutlich Fischer

Der Lakai deutete die Treppe hinab Unten ist ein
Polizist gnädiger Herr Er kam in einer Droschke

Der Baron erschrak unwillkürlich Wen will der
Mann sprechen Mich

Nein das gnädige Fräulein
So führen Sie ihn nur zunächst tn mein Arbeits

zimmer
Der Lakai verschwand und Hans Adam beeilte sich die

Bibliothek zu erreichen sein Herz schlug voll Unruhe
Was mochte es denn wieder geben

Einige Augenblicke später stand der Beamte vor ihm
Herr Baron es thut mir sehr leid eine böse Botschaft

ausrichten zu müssen, sagte er im mitleidigen Ton
Fräulein Aßmann ist verhaftet

WaS
Der Mann präsentirte einen schriftlichen Befehl Vom

Ersten StaatSanwalt, setzte er hinzu
Hans Adam las ohne zu glauben ohne dem Zeugniß

seiner Sinne vertrauen zu können Verhsftet wieder
holte er Verhaftet Aber die Sache war ja niederge
schlagen es sollte keine Anklage stattfinden

Der Polizist zuckte die Achseln Das ist nicht meine
Angelegenheit Herr Baron Ich muß den erhaltenen Auf
trag ausführen weiter nichts

Aber ich darf jedenfalls meine Schwägerin begleiten
Auch das nicht Herr Baron Ich kann keinem Menschen

gestatten sich zu der Dame in den Wagen zu setzen
Das ist doch zum Verzweifeln

Hans Adam sah rathlos vor sich hin Wie sollte er
es anfangen das unglückliche junge Madchen auf diesen
neuen schweren Schlag vorzubereiten

Herr Baron, bat nach einer Pause der Beamte meine
Zeit ist gemessen Würden Sie nicht Fräulein Aßmann
benachrichtigen

Ja gewiß ja
Und von der Nothwendigkeit getrieben begab sich Hans

Adam wieder tn das Wohnzimmer wohin ihm der Beamte
auf dem Fuße folgte

Ich muß mich vorsehen Herr Baron Glauben Sie
mir der Auftrag den ich hier ausführe ist äußerst pein
lich

Hans Adam antwortete nicht Seine und Ruth s Blicke
begegneten sich schon als er noch den Thürgriff in der
Hand hielt Tante Anna schrie laut auf vor Schreck

Gott im Himmel die Polizei
Was bedeutet das Hans fragte Ruth

Er zuckte die Achseln Sicherlich ein nochmaliges Ver
hör ich wenigstens kann mir die Sache nicht anders
erklären Du mußt diesen Mann leider jetzt begleiten
meine arme Ruth es geht nicht anders

Das junge Mädchen hatte sich erhoben und schloß ihre
Schreibmappe Aber die frühere Vorladung brachte doch
ein Gerichtsdiener sagte sie von einem der beiden
Männer zum andern blickend Weshalb kommt heute
ein Polizist

Eine Pause folgte diesen Worten Hans Adam fand
nicht den Muth die schreckliche Wahrheit offen zu ge
stehen auch der Beamte schwieg tief erschüttert Dies
Mädchen mit dem Madonnenantlitz sollte ein Mörderin
sein

Mochte Gott denen vergeben die es behauptet hatten
Ruth preßte die Hand auf das pochende Herz Ich

bin also verhaftet, sagte sie tn unnatürlich ruhigem Tone
Ist es nicht s,

Leider ja gnädiges Fräulein Bitte folgen Sie mir
Gott im Himmel, schluchzte Tante Anna das

überlebe ich nicht Meiner Schwester Kind im Ge
fängniß

Ruth, sagte im gedrückten Tone der Baron Ruth
bleib tapfer mein armes Mädchen Ich begebe mich
natürlich sogleich zum StaatSanwalt

Fortsetzung folgt



Für die Wohnhäuser in den Dörfern und Märkten sind
Vier Typen ausgearbeitet worden welche sich je nach ihrer
Bestimmung dem rein landwirtschaftlichen oder einem
damit verbundenen kommerziellen Zweck und den Bedürf
nissen größerer oder kleinerer Familien anpassen Ueber
das Ausmaß des per Kopf oder Familie zuzuweisenden
Ackerlandes soll erst Näheres bestimmt werden Jede
Ortsgemeinde soll sich autonom verwalten und der Di
strikts behörde unterstehen welche von dem Lokalkomitee in
Buenos Ayres abhängig ist Politisch werden die An
siedler selbstverständlich Bürger der Argentinischen Repu
blik welche die Administration der neuen Distrikte zu re
geln hat In dem Maße als die Ansiedlung weiter fort
schreitet ist der Bau von Straßen und Eisenbahnen und
die Anlage von Entrepots zum Zwecke des Güteraus
tausches beabsichtigt Um die Auswanderung selbst in
Fluß zu bringen und durchzuführen sollen in Lemberg
Wien Berlin Hamburg und London weitere Lokalkomi
Aes gebildet und mit ausreichenden Geldmitteln zur Un
terstützung und Beförderung der Auswanderer versehen
werden Der Sitz des Direktoriums soll in Paris sein
Räch dem Dafürhalten unseres Gewährsmannes würde
die Durchführung dieses Planes ein Kapital von 100 bis
150 Millionen Francs beanspruchen

Die Errichtung eidgenössischer Armeekorps
Bern 4 Juni Der Bundesrath hat der Bundesver
sammlung soeben eine der Bemerkung werthe Aenderung
im Armeewesen vorgeschlagen Bis jetzt ward die eid
genössische Armee aus acht Divisionen gebildet Eine
Division die schweizerische Armee zählt 120,000 Mann
im Auszug 30,000 Mann Landwehr 272,124 Mann
Landsturm besteht im Auszug aus 13,000 bis 16,000
Die 128,000 Mann Auszug den jüngsten Jahrgängen

gehörend sollen nur in vier Armeekorps vereinigt
werden so daß ein Korps aus ungefähr 32,000 Mann
gebildet würde Für die Neuerung giebt der Bundesrath
nachstehende Gründe an Die gegenwärtige Division hat
die Schwerfälligkeit eineL Armeekorps aber nicht einmal
Sie Hälfte seiner Gefechtskraft Einführung eines Armee
Zorpsverbandes setzt an Stelle der komplizirten Führung
der Armeedivision eine zweckmäßige Arbeitstheilung Doch
nicht nur das es wird durch die Armeekorps auch eine
wirksame Verwendung eines Theiles der den Divisionen
zugetheilten Truppen ermöglicht Die Zutheilung aller
Kavallerie zu den Divisionen hat sich als eine Kraft
zersplitterung erwiesen Aehnliche Erfahrungen machte
Man in Bezug auf die Genie Sanitäts und Verwal
mngstruppen Die jetzigen Divisiovsbrückentrains erwiesm
sich bald zu klein einen größeren Fluß zu überbrücken
bald umgekehrt als ein überflüssiges Hemmniß für die
Bewegungen der Divisionen Der Bundesrath hofft es
werde die gesammte Armeeführung an Kraft und Einfach
heit wesentlich gewinnen wenn der Oberbefehlshaber nur
noch vier Hauptglieder zu leiten habe statt acht

Für den Kriegsfall stellte sich das Errichten von Armee
korps längst als ein unabwendbares Bedürfniß heraus
Die Organisation muß natürlich schon im Frieden er
folgen soll der Armeekorpsverband im Kriege richtig
funktroniren Die mit der Bildung von Armeekorps ver
bundenen Verschiebungen und Zusammenstellungen einzelner
Truppenkörper erheischen eine theilweise Revision der
Mobllisirunasvorarbetten Der Generalstab bedarf dafür
ungefähr nu Jahr Zeit Sollte eine allgemeine Mobili
firung noch vorher nöthig werden so würde die eidge
nöjstsche Armee auf Grund bereits bestehender Vorarbeiten
in vier Armeekorps aufmarschiren Der Bundesrath
deutet an es stehe eine Gesammtrevision der aus dem
Jahre 1874 stammenden Militärorgarisation bevor

ro Frankreich und Rntzland Petersburg
5 Juni Die Nachricht daß im französischen Budget der
Geheimfonds des Ministeriums des Aeußern von 700 000
auf 1000000 Francs vergrößert sei um in Spanien
Portugal und Italien die republikanische Bewegung zu
unterstützen giebt dem Grashdanin zu ziemlich heftigen
Ausfällen gegen Frankreich Anlaß Die Regierung
Carnms mache sich damit einfach revolutionärer Umtriebe
schuldig die benachbarten Monarchien würden dadurch
nach dem Prinzip der Gegenseitigkeit das Recht erhalten
ihrerseits in Frankreich eine antirepublikanische Propaganda

zu eröffnen Unmöglich könnte Frankreich Solches
wünschen

k Russisches Mehl im Auslande Petersburg 5
Juni Die Spezialkommission beim Domänenministerium
m der auch Vertreter des Finanzministers sitzen hat sich
demnächst mit der Frage zu beschäftigen auf den aus
ländischen Märkten zunächst England Frankreich Italien
Aegypten Türkei besondere Agenturen einzurichten um
das Ausland mit dem russischen Mehl bekannt zu
machen

rs Zur Auslander Frage Petersburg 5 Juni
Der dlrigirende Senat wird dieser Tage zwei wichtige
Fragen zu entscheiden haben welche sich auf die Be
schränkung der Erlaubniß zum Land oder Häusererwerbs
seitens der Ausländer beziehen Es soll festgestellt werden
ob die sogenannten Flecken Mestetschki zu den Stadt
ansiedelungrn zu rechnen sind respektive ob nach dem ge
nauen Sinne des Gesetzes über den Erwerb von Immobilien
in einigen westlichen Gouvernements durch Ausländer
diese das Recht haben Immobilien außer in den Städten
auch in den Flecken zu erwerben

Zu den Unruhen auf Korfu Athen 4 Juni
Die offiziöse Proia ö h Morgenzeitung das spezielle
Organ des Ministerpräsidenten Delyannis publizirte in
der Nummer vom 21 Mai griechischen Stils 2 Juni
muen Stils ein Dementi welches mit der Wiedergabe
der Behauptungen der Kreuz Ztg eingeleitet ist Hierauf
fährt die Proia in fettem Druck wörtlich folgender
maßen fort Die Kreuz Zeitung begnügt sich nicht mit

diesen Lügen sondern behauptet auch der Premierminister
Delyannis habe die Untersuchung gegen die jüdischen
Mörder eines Christenmädchens niedergeschlagen und zwar
gegen die Zusicherung der Auswanderung sämmtlicher
karsiotischen Juden bis Ende Juni Wir kennen nun die
Athenischen Korrespondenten der Kreuz Zeitung zwar nicht
allein die obigen Nachrichten der Kreuz Ztg enthalten
so schamlose Lügen daß man unschwer ersieht wer sich
dahinter verbirgt Daß es leider auch in Athen Indivi
duen giebt die sich mit derartigen Schwindelmanövern
aus s Eifrigste befassen darf niemand wundern Dies
sind eben Geschwüre am Körper unseres Volkes die man
kauterisiren muß und als wirksamstes Kauterisirungsmittel
erscheint uns eben die Pnblizirung jener schamlosen Lügen
die sicher das ganze griechische Volk verurtheilen wird
Zur Erläuterung des Dementis der Proia welches
diverse andere Blätter reproduzirten mag hinzugefügt
werden daß in Athener Regierungskreisen die Ansicht
vorherrscht die Insinuationen der Kreuz Zeitung seien
von der griechischen Oppositionspartei lanziert worden um
das Ministerium Delyannis zu kompromittieren

Gerichtszeikmg
Halle 4 Juni Strafkammerfitznng Die im No

vember 1874 geborene unverehelichte Wilhelmine Teichmann
aus Halle hatte der unverehelichten Weber Hierselbst am 10
April d I aus unverschlossener ihr zugänglicher Stube 14
Mk Bänder und Schuhe entwendet Das Geld lag in einem
verschlossenen Pulte welches sie mittels eines zu diesem Zwecke
mitgebrachten Kommodenschlüssels öffnete Sie war der That
geständig und wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft
auf Bestrafung mit 3 Monaten zu 2 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt wovo i 1 Monat auf die erlittene Untersuchungs
haft angerechnet worden ist

Der Arbeiter Wilhelm Elze aus Hohenthurm hatte im
anuar d I dem Pferdeknecht Schmidt aus dessen Boden

kammer welche er mittelst falschen Schlüssels geöffnet Würste
und Speck entwendet Von Schmidts Ehefrau wurde er dabei
betroffen als er sich an dem Vorrathsschranke in der Kammer
zu schaffen machte Elze wurde zu 3 Monaten Gefängnißstrafe
verurtheilt während die Staatsanwaltschaft 4 Monate bean
tragte

Die verehelichte Former Kahle Henriette geb Fritzsch und
die verehelichte Weinküfer Ebert Emilie geb Eckardt von hier
wurden von der Anschuldigung der Kuppelei freigesprochen

Der wiederholt wegen einfachen und schweren Diebstahls be
strafte im Oclobcr 1856 geb Fleischer August Zimmermann
aus Halle war geständig im Sommer v I 1 Schrauben
schlüssel und 1 Mistgabel der verehelichten Viehhändler Rummel
hier gehörig an sich genommen zu haben bestritt aber die
Absicht des Diebstahls vorgebend daß ihm jene Gegenstände
vom Hausdiener Engelmann nur geborgt worden sein was
dieser aber widerlegle und erwähnte daß die Mistgabeln im
Stalle gelegen hätten so daß auch Z des Diebstahls einer
fehlenden 2 Mistgabel verdächtig erschien Der bereits am
27 April anberaumt gewesene Termin wurde behufs Ladung
von Entlastungszeugen zu heute vertagt Die Beweisaufnahme
führte zur Ausklärung des Sachverhalts nicht so daß die Sache
verdunkelt blieb daher auf Antrag der Staatsanwaltschaft
Freisprechung erfolgte

Die besonders wegen Diebstahls bestrasten Arbeiter August
Albert Schmidt Paul Thieme gen Dietsch aus Halle Wilhelm
Heimanns aus Giebichenstein Karl Franke aus Halle die
separirte Wagner Therese geb Kupferschmidt aus Giebichew
stein die noch unbestrafte geschiedene Rönne Therese geb
Lachwund aus Giebichenstein sowie die schon bestrafte unver
ehelichte Anna Lachmund daher waren beschuldigt zu Halle
bezw Giebichenstein im October v I und zwar Schmidt und
Thieme beim Flelfchermeister Stoye Schuhmachermeister Hell
wig gestohlen und den p Franke zum Diebstahl einer Milch
kanne bestimmt zu haben ferner dem Gendarm Daßler Wider
stand geleistet und denselben beleidigt einen Gefangenen aus
dessen Gewalt zu befreien versucht zu haben Heimanns bei
Stoye und Hellwig Diebstähle ausgeführt Franke eine Milch
kanne entwendet zu haben die Wagner und zwar in 3 Fällen
dem p Schmidt nach Begehung des Diebstahls eines Stiefels
Beistand geleistet gestohlene Fleischwaaren und Milch wissent
lich an sich gebracht die p Nonne und Lachmund den Ange
schuldigten Schmidt Thieme und Heimanns wissentlich Bei
stand geleistet zu haben um dieselben der Bestrafung zu ent
ziehen resp nur ihnen die Vortheile des Verbrechens zu sichern
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurden Schmidt zu 2
Monaten Thieme zu 1 Jahr Franke zu 2 Monaten Gefäng
niß Heimanns zu 1 Jahr Zuchthaus und zwar zusätzlich zu
den ihnen zuletzt zuerkannten Strafen verurtheilt Rönne und
Lachmund sowie die Therese Wagner gegen welche letztere
1 Monat Gefängnißstrafe beantragt war aber freigesprochen

Der Kaufmann Otto Werner von hier war beschuldigt in
den Jahren 1887 1888 und 18S0 als Schuldner über dessen
Vermögen das Konkursverfahren eröffnet worden gegen die
Bestimmungen des Handelsgesetzbuchs es unterlassen zu haben
die Bilanz seines Vermögens in vorgeschriebener Zeit zu ziehen
wurde gegen den Antrag der Staatsanwaltschaft auf Bestra
fung mit 1 Woche Gefängniß zu 3 Tagen Gefängnißstrafe ver
urtheilt

Der 15jährige Karl Dietrich aus Rosenfeld wurde wegen eines
im Oktober v I ausgeführten Diebstahls eines Fünfzig und
eines Fünfpfennigstücks aus der Ladenkasse des Kaufmanns
Berndorf dort durch Erkenntniß des hiesigen Schöffengerichts
vom 18 März d I zu 3 Wochen Gefängniß verurtheilt
Die von demselben eingelegte Berufung wurde übereinstimmend
mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft verworfen

In einer Novembernacht v I gingen die Arbeiter Theodor
Schubert gen Pretsch geb am 3 September 1873 Karl Koch
geb am 20 Januar 1874 wegen Diebstahls bestraft und Adolf
Wedel geb 21 Februar 1874 und mehrfach wegen DiebstahlS
vorbestraft sämmtlich aus Giebichenstein gemeinschaftlich nach
dem Neubau des Bauunternehmers Böhlert und hackten
mittels eines von Schubert mitgeführten Beils von einer
dort befindlichen Kalkbank ein Stück Bleirohr 1 messingene
Wandscheibe ab nahmen das Rohr mit sich und verkauften
es an einen Trödler den Erlös von 1,75 Mark theilten sie
unter sich Schubert und Wedel legten ein offenes Geständniß
ab bezichtigten auch Koch welcher seine Betheiligung am
Diebstal leugnen wollie Nach dem Antrage der Staatsanwalt
schaft wurde ein Jeder für schuldig erkannt und Schubert zu
1 Monat Koch zu 6 Wochen Wedel aber zu 3 Monaten Ge
fängnißstrafe verurtheilt

Berichtigung Im Bericht über die Strakammersitzung
vom 1 Juni in Nr 127 des Hall Tagebl über die Ludwig
sche Strafsache ist in Zeile 22 statt Beseitigung Bestätigung
zu lesen

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Bericht der WSsse z HaÄe s G
Holle a S den 6 Juni 1SS1

Greife mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 Kilo nett
Weizen rnhig 230 238 Mark feinster märkischer Land

Weizen u auswärtiger über Notiz Rauhweizen 222 bis 230 M
geringere Sorten billiger Roggen ruhig 212 bis 21k M

Gerste ruhiger 175 bis 188 Mark Futter 160 bis 172
Mark Brau 175 bis 178 Mk feinste feinfarbige 179 bis 182
Mark Hafer ruhia 177 bis 182 Mark Mais
Amerika Mixed ohne Angebot Donaumais 164 bis 170Mk

RavS ohne Angebot Rübsen M Erbsen Bikt
ruhig 185 bis 200 M Wicken 140 bis 155 M Kümmel exc
Sack per 100 Kg netto 33 bis 41 M nominell Stärke wcl
Faß v 100 TZ Anhalt per 100 Kilo netto Hall Prima Weizen
fest 47,00 bis 48,00 Mark Maisstärke incl Sack per 100 KZ
brutto bei geringen Vorräthen fest 35,00 bis 36,00 Mark ab
fallende Sorten billiger

Weise per 100 kx Netto
Linse 16 bis 28 Mark Bohnen 19 bis 21 Mark Luvinen

ohne Geschäft Kleetaaten Rothtlee 80 bis 105 Ma
Weißklee 60 bis 120 Mark Schwedischer Klee 80 bisj140 Mk
Esparsette 25 bis 27 Mark Mohn blau 54 bis 57 Mark
gefordert

Futterartikel sehr fest Futtermehl 16 00 17,00 Mk Roggen
vete 12,25 13,00 M WewnschiUen 10 50 12,00 Mark
Weizensrteskleie 11,50 12,00 M Malzkeime helle 11,00 12,00
Mark dunkle 9,50 10,50 Mark Oelkuchen 12 12 50 M
Malz 29 bis 31 M SWA ohne Angebot 60 75 M
Petroleum 24 75 Mark Sokn M 0 8W/M 16 50 17 Mk
Spiritus matt per 10000 Ltter Broeent KartoffelsyirttuS mit
W Mark VerbrauchSabaabe 72,00 Mk mit 70 Ml Ver
brauSsabgabe 51,80 Mark

StMdWSMt Hsüe o MMmrg vom 4 Juni
Aufgebote Der Silberpolirer Franz Breinigund Minna

Wünsch Kapellenaasse 7 Der Kaufmann Otto Naumann
Naumburg und Emma Völkner Harz 46 Der Gastwirth
Otto Teile und Emilie Busch Schlesien Der Buchhändler
Eckard Müller Halle und Ottilie Löffke Gilgenburg Der
Fleischer Ernst Eichler und Marie Wolff Ehrenhain Der
Arbeiter Christian Stein Halle und Henriette Bohndsrf Eis
leben

Eheschliesj uuge Der Amtsgerichts Assistent Reinhold
Binneweiß gr Märkerstraße 10 und Meta Scheffler a d
Glauch Kirche 12

Gebore Dem Werkmeister Hermann Klemp 1 S Karl
Theodor gr Schloßgasse 1 Dem Handarbeiter Hermann
Ebersbach 1 T Frieda Martha Weingärten 12 Dem
Schneider Ferdinand Günther 1 S Willi Karl Gerbergasse 10

Dem Schmied Karl Schirpke 1 T Margarethe Elsa
Schwetschkestraße 14 Dem Tapezierer Karl Geilert 1 T
Lydia Jda Rosa kl Sandberg 18 Dem Restaurateur Her
mann Bude 1 S Hermann Walther Merseburgerstraße 13

Dem Bahnarbeiter Anton Körner gen Runge 1 T Elisa
beth Minna Frieda Jakobstraße 3 Dem Handarbeiter Her
mann Mittler 1 S Albert Walther Sckülershof 14 Dem
Bautechuiker Friedrich Uhlrich 1T Friederike Martha Ludwtg
straße 14 2 unehel T

Gestorben Der Musiker und Barbier Josef Sternatz 39 I
Blumenthalstraße 27 Linda Ebert 19 I Diakonissenhaus

Der Klempnermeister Bernhard Kurze 63 I gr Stein
straße 26 Des Handarbeiters Eduard Franke S todtgeb
kl Sandberg 14 Des Schneiders Otto Kirchhofs S Max
5 M Thomastusstraße 2 Des Bäckermeisters Hermann
Lorbeer Ehefrau Marie geb Franke 26 I Klinik

Ans dem Geschäftsverkehr

xt Runter krsscs
I Zu ark S off für einen votttommenen großen i

He rr enanmg in den verschiedensten Farben I
sZ Ä Mark Stoff zu einer Herrenhoie lür jede
I Ar öße in gestreift und carrirt walchächt I
Zu s Mark 3 Meter diagonal Stoff mr einen

Herrenanzug mittlerer Größe in Grau Marengo
Olive und Braun

Zu 7 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug
m dunkel gestreift od klein carrirt modernste Muster
traabar u jeder Jahreszeit

ZÜ Märk 8V Pfg Sioff zu einem vollkommenen
Damenregenmantel in Heller oder dunkler Farbe,
sehr dauerhafte Waare

Zu LZ 3 Meter kräftigen Buxlinftoff ür
j einen soliden praktischen Anzug

Zu IG Mark kWI Anzug aus hochfeinem
Stoff

Buxkin
zu einem FeMags

I Z V Aiark echten wasserdichten Stoff zu einem
Anma oder Paletot in allen Farben

I Zu Ä4 Mark 3V Meter echien feinen Kammgarn
S stoff zu einem noblen Promenaden Anma

Zu ZV Mark
salon Anzug

3 Meter Buxktnstoff zu einem

M0 140oM,drem
kckMIM Illckch
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von M 4V an
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zu einem Kleide M 5
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kvillMllMv KÄMIM vUdMir s vameMMeri

von M 1 F0 an
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Adresse Tuchausstelluug Augsburg
Wimpfheimer u Cie
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In Betreff des am 19 und 20 dieses Monats auf dem hiesigen

Roßplatze stattfindenden Vieh und Krammarktes wird für die bethei
ligten Gewerbetreibenden bekannt gemacht daß die Verloosung und
Anweisung der Plätze für Karoussels Schaubuden Schießbuden
Svielbuden Kaffezelte sowie für vie Buden der Schmalzkuchenbäcker
L, d Konditoren am

Mittwoch den IV d Mts
Lnd für die Stände der anderen Handelsleute am

Donnerstag den 18 d Mts
Vormittags von 8 Uhr ab auf dem Roßplatze stattfindet

Diejenigen Gewerbetreibenden welche in Halle wohnen erhalten
die erforderlichen polizeilichen Erlaubnißschetne am

Dienstag den IS und Mittwoch den 7 d MtS
ron Nachmittags 2 Uhr ab im Bureau der Marktpnlizei Zimmer
Nr 27 des Polizei Verwaltungs Gebäudes Rathhausgasse Nr 20

Die übrigen Gewerbetreibenden am

Mittwoch den IV und Donnerstag den 18 d Mts
von früh 7 Uhr ab auf dem Roßplstze Zum Empfang der Er
laubnißscheine sind die Gewerbescheine milzubrmgen und vorzulegen

Halle a S den 1 Juni 1891
Die Polizei Berwaltnng

5

Mit Rücksicht auf die eingetretene heiße Jahreszeit wird hiermit
auf Grund des 3 der Straßen Polizei Ordnung vom 15 September
187S die tägliche Renigung und Spülung der Straßenrinnsteine an
geordnet

Halle a S den 1 Juni 1891
Die Polizei Verwaltung

Wegen Ausführung von Pflasterarbeiten wird die Riemeyer
strafe von der Reichsbank bis zur Blücherstraße vom 8 d Mts ab
bis zur Fertigstellung der betreffenden Arbeiten für den Fahr und
Rettverkehr gesperrt

Halle a S den 5 Juni 1891
Die Polizei Berwaltuung

Ausschreibung
Die Maler und Anstreicherarben in der Bürgermädchenschule an

der großen Steinstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden

Angebote sind bis

Sonnabend den IS Juni er Vormittags l Uhr
auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a/S den 6 Juni 1891
Der Stadtbaurath

Hesrtvttenst I 4
Dir ktiou ZvAlivrIssdit

Oeconomle H

in sU n R8S1

WMMer WicheOin
Reftanrotenr

VNÄ UMMMkt M
Angenehmer Spaziergaug Aulagestelle für Gondel

Schöner Garten mit Höhen und Terafse

Gute Bedienung

Jener 8pielpls
Miß Clla Braatz Gymnastik

erin auf der Satyrsaule Mr
Oscar Vero Jongleur Equili
brist Mr Philipps nur sei
nem Piccolotheater Brothers
JHrSme und Ztzred Gigerl
Clowns The Camiuvs musi
kalische Schornsteinfeger Fräul
Mathilde Tiedemann Kostüm
Soubrette Das Rheingold
Trio humoristisches Herren

Gesangs Terzett
Kassenöffnung 7 Uhr
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

ff Mrre

Siim I cuirs FiZvz
s DKIK vv i S ZVvtrvpÄSAns dem Roßplatze Eröffnung Sonntag den V J n i

Geöffnet von S Uhr Mor
gens bis S Uhr Abends
Die Hanptvorstellnug mit
Mitteruug findet um 4 u ir
Nachmittags und 8 Uhr Abende

statt

Preise der Mätze I Platz
80 Psg 2 Platz 40Pfg
Vlatz 20 Pf Mäitär u Kinder
au l u 2 Pl dHälste 3 P 15P

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein I Ehlbeck Diri kto

Ausschreivuug
Die Maler und Anstreicherarbeiten in dem Volksschulgebäude an

der Taubenstraße sollen im Wege der Wettbewerbung vergeben werden
Angebote sind bis
Sonnabend den Juni er Vormittags IO Uhr

auf dem Stadtbauamte einzureichen woselbst die Bedingungen aus
liegen

Halle a/S den 6 Juni 1891 Der Stadtbanrath

Königlich Preußische Lotterie
Die Erneuerung der Loose

zur vierte Klasse welche bei Verlust des Anrechts spätestens bis
Freitag den IS Juni er Abends S Uhr bewirkt sein muß
dringen wir hierdurch in Erinnerung

Die Königlichen Lotterie Einnehmer
K rvWksi WsZ I IMAlSI

üieMiiM xrskwckeii

üjMMUM
empfiehlt in größer Auswahl

FÄS
1

kiMwZKW ksiMrbe
Arbeit zu billigsten Preisen

VGHVVrÄGWA Kerbmachermeister
Bruunengasie I und Alte Promenade S8 Nähe Hauptpost

Iii8 gkrmsnSksMtMchUMikj
Die besten Neuzüchtungen dieser anspruchslosen zur Au

Pflanzung in den Gärten wie kein anderes Gewächs geigncte
Pflanze empfehlen wir allen Blumenliebhabern zu nachstehenden
Preisen

I Stück in 1V Sorten Mk S SMk

SS SS 7 ss MkSO SS tZ 22 Mk7 s 7S ZO AO MkEine Auswahl unseres Sortiments ist ausgestellt bei Herrn

WAWl MKSZMGZ
Leipzigskstr S4

SsbrüSsr Lodrostor Nmm a S
Handelsgärtner

Jeden Sonntag Vormittags l
von blS /,2 Uhr

bei

Kittsria Tjegter
Sonntag den 7 Juni

Ehrliche Arbeit
Pesse mit Gesang in 3 Akten

von Heinrich Wttkrn
Gewöhnliche Preise

Zaal SO Anfang 8 Uhr
Montag den 8 Juni

Auf vielseitiges Verlangen

ver
Lustspiel in 4 Akteu von

M u L Günther
Gewöhnliche Preise

Anfang T Uhr

ZttLormaimFvMWvd sßß
GZ

t

G

8

Inhaber
Z Z Halle a S AU Gr KZansstrKtze 29,

empfiehlt in nn beRen Qualitäten AZz M

As A A ß jk VZKÄT Ä ASG LsriZKS W
in großer Auswahl ßD

M U ÄVA L MÄmiiGi s rA,mtviA 12 ZLiissisI s

V MWlW vAs UAZMMivr WW2 M MOL LG waschecht

A auch für Kinder DUrmm jellt N Gr Amsstr A,I
MaumwM Leitten U WoUwaaren HKNd G

v uls ä vo
Halls a S Muguftaftratze I Ä

GN M Aktail kilMk u
Saubere u geschmackvolle Ausführung solide Preise

Halle a Z P stftr lÄ
ArekteNt erliiliellhm

BktWm IgWW
Infolge auffallend billiger Ein

käufe empfehle
Hgchfemeschtseeweitze echt
böhmische
halb mit Dannen d s
Psund UM 50 Mg
bis 1 Mk billigkr
wie jede Konkurrenz
Äti lMi Wj zt
werden jedem Käufer be Eiri
kauf von Vettiedern sast zu
frl stkostendem Preis berechnet
V rsende gegen Nachnahme

ß volle BettenvsMMN gsMt mk
Halbdaunen für 18 u 20
1 Gedktt
mit Halbdaunen 24 u 28

IGebkttÄ BLn
mit weihen HalbZmmsen

30 und 36

1 hochfeineL rMhe DKUnenbetten 38 u 40
US Zu jedem Gebett

gehört 1 großes Deckbett
I Unterbett S Kiffen ssus
garsmtirt federdichtem In
lett Vreiseonrant franco

Genagene Herren Frauen und
Kinderkleider Wmterübe zieher
Wintermäntel altes Gold Silber
qanze Nachlasse Wäsche Betten ze
kauft und zahlt hohe Preise

TeipMerftrMe

empfiehlt in großer Answahl v VeaSv ovlllcko
s a uut Druck von N N etfch v d Hake

MpMSos d Kellt lches X ardt tt Groß Mc chA i W srösftttt Vo r,z nS W MW Hierzu S Beüagee
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